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gnadeter Architekt, gleich eine kom-
plette Idealstadt, die seiner Auffassung
vom Leben und Arbeiten der Menschen
entsprach. Realisiert wurden allerdings
nur die grosszügig angelegten, halb-
kreisförmigen Salinen, die das Zentrum
der Stadt bilden sollten.

Shopping in Besançon
Von Arc-et-Senans ist es nicht weit bis
nach Besançon. Die pittoreske Altstadt
mit ihren malerischen Fassaden ist
eingebettet in eine Flussschlaufe des

Doubs. Über der Altstadt thront eine
eindrückliche Festung, deren Pläne

vom bekannten französischen Fes-

tungsarchitekten Vauban stammen.
Das wirtschaftliche Zentrum der Fran-
che-Comté lädt ein zum Bummeln und
Einkaufen.

Von Besançon aus kann der Jura-
Ausflug beispielsweise gegen Nord-
osten hin fortgesetzt werden: Dem
Doubs folgend gegen Beifort zu oder
weiter bis nach Ronchamp, wo die be-

kannte Kapelle Notre-Dame-du-Haut
von Le Corbusier einen Umweg lohnt.

Weniger bekannt ist hierzulande die
Route von Besançon gegen Südwesten.
Besonders sehenswert ist das kleine
Örtchen Baume-les-Messieurs im gross-
artigen Talkessel «Cirque de Baume» in
der Nähe von Lons-le-Saunier. Ein klei-
nes Bächlein hat sich in Jahrmillionen
immer tiefer in den kalkigen Unter-
grund gefressen und einen immensen
Talkessel hinterlassen. Zuhinterst in
diesem Talkessel ist ein Wasserfall zu
bewundern, dessen Wassermassen sich
fein verteilt in einem breiten Sprüh-
nebel über die Felsen ergiessen.

Im wasserreichen Jura sind Wasser-

fälle keine Seltenheit: Zu den schön-
sten zählen die «Cascades du Héris-
son». Fährt man von Baume-les-Mes-
sieurs Richtung Schweizer Grenze bei
St. Cergue, so liegen die Hérisson-Was-
serfälle direkt am Weg. Auf einer
Strecke von drei Kilometern fällt das

Wasser in zwei grösseren und unzähli-
gen kleinen Wasserfällen um insgesamt
280 Meter in die Tiefe. Schattige Wan-
derwege führen entlang der Wasserfälle

- ein wunderschönes Ausflugsziel an
einem warmen Herbsttag.

Reisetips
Von Konrad BnescM/n

IDas Neuenburgerland
zum Sparpreis

Wie vielseitig, abwechslungsreich und
vor allem supergünstig auch Ferien im
eigenen Land sein können, wollen uns
die Tourismusverantwortlichen des

Kantons Neuenburg zeigen. Dazu war-
tet «Tourisme neuchâtelois» mit einer
riesigen Palette an Vorschlägen und
einem äusserst attraktiven Aufenthalts-
Arrangement auf. Es enthält vier Tage
und drei Nächte mit Halbpension in-
klusive einer sportlichen, kulturellen
oder gastronomischen Aktivität pro Tag
nach Wunsch schon zu einem Preis ab

199 Franken. Bei Verlängerung des Auf-
enthalts ist die sechste Übernachtung
erst noch gratis. «Entdecken à la carte»

wird das Paket genannt, das nebst der
Wahl von fünf Hotelkategorien - von
preiswert bis Luxus - auch noch ande-

re Angebote enthält: geführte Stadt-
und Schlossbesichtigungen, Seilbahn-

und Sesseliliftfahrten, eine Schifffahrt
auf dem Doubs, freier Eintritt in diver-
se Museen, ins Schwimmbad, zur Mini-
golfanlage sowie eine Auswahl an De-

gustationen - vom Greyerzer Käse einer
Schaukäserei über den Schaumwein
von Mauler und Weinproben in einem
Neuenburger Weinkeller bis zur Scho-
kolade eines lokalen Produzenten. Und
dies alles gratis! Und was nicht gratis
ist, kann man mit Vergünstigung ge-
niessen. So etwa Tennisspielen, Bad-

minton, Reiten, aber auch den Swiss-

pass für alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel. Zudem findet in Neuenburg vom
25. bis 27. September das grosse Win-
zerfest statt und gleichzeitig im nahe-
gelegenen Le Landeron die traditionel-
le Antiquitäten- und Trödlermesse.

Informationen und ßuc/iun^en be/:

Tourisme «eudîâfe/ozs, Hôte/ des Postes,

2001 NewdtâteZ, Te/. 032 889 68 90,
£-Ma/7: neuc/iate/<®tour/sme efatne.c/)

oder tjzzf internet /zttp:/vvww.etot7!e.c/!.

ZEITLUPE 9/98 29



f

I Mit Seemeilen
aufs Jungfraujoch

Als sogenannte Treueprämie für ihre
Kunden haben sich die drei Schiff-
fahrtsgesellschaften Bodensee, Zuger-
see und Bielersee etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Unter dem Motto «Nach
dreimal See hinauf zum Schnee» be-
lohnen sie jede Fahrt auf einem der drei
Seen mit Seemeilen zum Sammeln. Wer
20 Seemeilen zusammen hat, erhält au-
tomatisch eine Gratisfahrt aufs Jung-
fraujoch. Diese Seemeilen können auf
diesen drei Gewässern auf den re-
gulären Kursfahrten gesammelt wer-
den. Die Anzahl der Seemeilen hängt
vom Betrag ab, den ein Ticket kostet:
Pro fünf Franken gibt es eine Seemeile.
Pro See sind mindestens vier Seemeilen

notwendig.

[/nferZfl,gen: Aufa/Zen ScZuffen auf
oder bei der ScZiwezzehscZie« ßodensee-

ScZiiffuZirfs^ese/ZscZifl/J AG, TosffacZi 77,
8590 RoniflnsZiorn, TeZ. 077 463 34 35.

I Nach Zürich
zum Tram-Museum

Eine Reise in die Limmatstadt kann
man jetzt verbinden mit dem Besuch
des einzigen Tram-Museums der
Schweiz. - An den Samstagen, 5. Sep-
tember sowie 3. Oktober, besteht aus-
serdem die Möglichkeit einer Stadt-Er-

kundungsfahrt auf dem «Lisebethli»,
dem restaurierten historischen Tram

aus dem Jahre 1900. Die Fahrt, auf der
sämtliche ZVV-Fahrausweise ohne Zu-

schlag gültig sind, führt zwischen 13.30
und 16.30 Uhr alle 30 Minuten ab Pe-

stalozzi-Anlage/Bahnhofstrasse auf ab-

wechlungsreicher Strecke ins noch
dörflich geprägte Höngg. Das histori-
sehe Depot Wartau als letztes original
erhaltene Kleindepot Zürichs beher-
bergt Ausstellung, Remise und Unter-
haltswerkstätte des Trammuseums. Be-

suchern steht es jeden Mittwoch von
19.00 bis 21.30 Uhr sowie an den ge-
nannten Samstagen zwischen 14.00
und 17.00 Uhr offen. Museums-Linie,
Tram 13 oder Bus 80 bis Wartau.

Weitere/nforiraztionen: Lere/n

Tram-Museum ZiiricZi, Postfac/i 6274,
8023 Zurieft. TeZ.07 347 50 58.

Internet: www.trflm-iraiseun7.cZi.

I Ferienseminare
für Gartenfreunde

Unter der Schirmherrschaft des Grafen-

paares Bernadotte findet vom 20.bis 26.

September das Ferienseminar «Garten -
Treffpunkt von Mensch und Natur»
statt. Vermittelt werden Fachwissen
und Gartenkompetenz für Hobbygärt-
ner kombiniert mit einem erholsamen
Ferienerlebnis am Bodensee. Zum Pro-

gramm gehören unter anderem ein
Blick hinter die Kulissen der Mainau,
ein Gärtnerbuffet im Schloss der Gra-

fenfamilie, eine historische Stadt-

führung durch Überlingen und ein
Empfang im Rathaus. Die Kursgebühr
beträgt 320 DM. Ein Spezialseminar
vom 26. bis 30 September offeriert den
«Umgang mit Stauden und Gehölzen»
mit Fachvorträgen, Exkursionen sowie

praktischen Tips und Informationen zu
diesem Thema. Auch da werden Über-

lingen und die Mainau zu grünen Stu-

dienobjekten. Hier beträgt die Kursge-
bühr inklusive reichhaltigem Rahmen-

Programm 250 DM. Beide Seminare zu-
sammen können für 450 DM gebucht
werden. Die Kosten beinhalten samt-
liehe Führungen, Fahrt- und Eintritts-
gelder sowie das Gärtnerbuffet.

/nforraationen: Kur- und Touristik
ÜfterZiri^en GmftPZ, D-88662 ÜfterZin^en.

TeZefon 0049 7557 997722,
£-Mfl/Z; l/efterZi'n£en. Touris7ik@7-onZine.de

I Für die Fitness
ins Allgäu

Unter den zahlreichen Kurmöglichkei-
ten speziell für ältere Leute bietet zum
Beispiel der Luftkurort Kisslegg im All-
gäu ganzjährig Wochen-Arrangements
zu äusserst attraktiven Pauschalpreisen.
Das heisst, ein volles Kurprogramm mit
Unterbringung im Gasthof Ochsen für
430 DM (rund 360 SFr) oder im Hotel
Sonnenstrahl für 550 DM (rund 460
SFr). Das Angebot enthält unter ande-

rem nebst vier Übernachtungen mit
Vollpension inklusive einem Vollwert-
buffet im Barockschloss und einem All-
gäuer Buffet, vier Gymnastikstunden,
Vorträge über Gesundheit im Alter, Be-

such des Thermalbades und eine natur-
kundliche Wanderung durch Kissleggs
Moore. Das in reizvoller Allgäuer Land-
schaft gelegene Kisslegg befindet sich
zwischen Lindau am Bodensee und
Memmingen und ist mit der Bahn über
Lindau zu erreichen.

/n/brmaTionera Gäste & KuZtwrflmt,
Neues ScftZoss, D-88353 KissZegg,
TeZ. 0049 7563 936-747.

I Auf Nebenstrassen
durchs Emmental

Eine gemütliche Tages-Carfahrt im Em-
mental abseits der Hauptstrassen ver-
spricht der Busveranstalter Ramseier Rei-

sen. Im Preis von 86 Franken pro Person
sind Carfahrt, Besuch eines Alphorn-
Herstellers und Mittagessen auf einem
abgelegenen, romantischen Bauernhof
inbegriffen sowie die Führung durch das

Heimatmuseum Trubschachen. Die
nächsten Fahrten ab mindestens 15 Per-

sonen finden am Samstag, 26. Septem-
ber, und Mittwoch, 7. Oktober, statt. Ge-

startet wird um 8.30 Uhr an der Halte-
stelle Wylerbus, Stadtrundfahrten, beim
Berner Hauptbahnhof sowie um 9.00
Uhr beim Hauptbahnhof Burgdorf. Be-

endet wird die Tour an diesen Orten zwi-
sehen 17 und 18 Uhr. Weitere Abfahrts-
orte in der Region Langnau und Gross-

höchstetten nach Absprache.

AusZcün/te und Anmeldungen:
Rflmseier Reisen, 3506 Grossftöcfts7e77en,

TeZe/on 037/777 36 77.
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